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Samstag, den 26.11.2011, 
statt.
Ort: Zeughausstraße 30, 
26121 Oldenburg, 
Bestattungshaus Werner Welp
Einlass: 15:30 Uhr
Beginn: 16:00Uhr
Die Kosten für den Eintritt 
betragen 2,00 Euro.
Die Eintrittsgelder sowie 
einen Teil jedes verkauften 
Buches geht als Spende an 
den Bundesverband für ver-
waiste Eltern.
Haben Sie Mut und schlie-
ßen Sie nicht die Augen...
Man muss etwas, und sei es
noch so wenig, für die-

jenigen tun, die

 
Hilfe
brauchen. 
Nächstenliebe ist in unserer 
Zeit besonders vonnöten.

Ihre 
Petra Giebert
und Cornelia Welp

 Petra Giebert lebt seit 
einigen Jahren im Emsland 
und stellt jetzt ihr erstes 
Buch vor:
„Das Mädchen hinterm 
Regenbogen“!
Lange hatte sie ge-
zweifelt, ob es ihr 
gelingen würde, 
ein Buch auf den 
Markt zu bringen, 
denn es 

handelt sich nicht um 
einen Roman, sondern um 
eine autobiographische Ge-
schichte. Da Petra Giebert 
allerdings noch eine junge 
Frau ist, scheint es unge-
wöhnlich, jetzt schon eine 
Biographie zu schreiben. 
Doch dieses Buch handelt 
vom Tod ihres, damals sieb-
zehn Monate alten Kindes, 
das durch einen plötzlichen 
Kindstod verstarb. Es hat 
acht Jahre gedauert, bis 
Petra Giebert sich traute, 
darüber zu schreiben. Aus-
löser waren die vielen Bü-
cher und Hefte, die einen 
Kindstod beschreiben. Sie 
hat viele davon gelesen und 
keines der Bücher gab ihr 
den Trost, den sie erwartet 
hatte. Ihr Wunsch war es, 

ein Buch zu schreiben, das 
Trost und Ratgeber sein 
sollte. Sie dachte dabei an 
Eltern, die ähnliches erle-
ben mussten. So begann 
sie alles aufzuschreiben, 

was ihr im 
Zusammen-
hang mit 
dem Tod 
ihres Kin-
des in den 
Sinn kam. 
Sie spürte, 
dass sie mehr 
zu erzählen 
hatte, als nur 
über diesen 

unsäglichen Tod zu 
schreiben. Sie begann 
ihr bisheriges Leben 
zu beschreiben und zu 
hinterfragen. So wur-
de es eine Geschichte 
mit allen Facetten des 
Lebens. Petra Gie-
bert stellt sich viele 
Fragen und versucht 
in diesem Buch auch 
Antworten zu geben. 

Sie streift die Medizin, 
die Philosophie des Lebens 
und das psychologische 
Verhalten einiger Men-
schen, die ihr begegneten. 
Das Buch ist anders gewor-
den, als sie eigentlich ge-
plant hatte. Letztendlich ein 
informatives Werk.
Es lohnt sich, wachsam 
zu sein, besonders, wenn 
du schwach bist!“, sagt 
die Autorin.
Die fachgeprüfte Bestatte-
rin Frau Cornelia Welp und 
Frau Petra Giebert sind pri-
vat befreundet. Frau Cor-
nelia Welp erlebte selbst 
mehrere Schicksalsschlä-
ge. Durch Gespräche und 
Treffen der beiden Frauen, 
entwickelte sich die Idee 
eine Vorlesung zu planen.
Frau Welp und Frau Giebert 

wissen durch die Medien, 
dass Frau Claudia Effen-
berg Botschafterin für den 
Bundesverband für ver-
waiste Eltern 
ist und mit groß-
em Engage-
ment, den Verein 
unterstützt. Frau 
Welp und Frau 
Giebert möchten 
auch helfen und 
haben daher eine 
Lesung in Frau 
Welps Bestat-
tungshaus geplant. 
Frau Giebert wird 
an diesem Abend 
einige Passagen 
aus ihrem Buch 
vorlesen. Nach der 
Lesung kann man 
das Buch von Frau Giebert 
erwerben, das sie auch ger-
ne signiert.
Die Sängerin Frau Esther 
Filly aus Oldenburg hat sich 
bereit erklärt, unentgeltlich 
den Abend musikalisch zu 
untermahlen.
Die Lesung fi ndet am 
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